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DIE 
NACHT  
DER 
HEILIGEN
Freitag 
2. November 2018
von 18 bis 23 Uhr 
in der Basilika 
St. Emmeram

Programm und weitere Informationen im  
Infozentrum DOMPLATZ 5 · www.domplatz-5.de

EINTRITT FREI

Regensburg - Laterne, La-
terne… Wir Regensburger lie-
ben unsere Laternenumzüge. 
Deshalb sind zu St. Martin wie-
der Tausende auf den Beinen. 
Doch bevor es losgeht, sind 

Die „Nacht der Heiligen“
Auf Entdeckungstour in der Basilika St. Emmeram und St. Rupert

Regensburg - Am Abend 
des Allerseelentags, am 2. 
November, lädt das Infozen-
trum DOMPLATZ 5 zusam-
men mit den Bistumsmuseen 
Regensburg und der Innen-
stadtseelsorge wieder ein 
zur „Nacht der Heiligen“. Sie 
findet in diesem Jahr von 
18 bis 23 Uhr in der Basilika 
St. Emmeram und in der da-
neben liegenden Kirche St. 
Rupert statt. Der Eintritt ist 
frei. Wir erinnern an die Hei-
ligen, bekannte und weniger 
bekannte, die auf Bildern 
oder als Skulpturen in St. Em-
meram und St. Rupert zu fin-
den sind oder dort begraben 
liegen. Ihr Leben, Wirken und 
ihre Darstellungen kennenzu-

lernen im Schein von Kerzen 
und Taschenlampen – dazu 
lädt die „Nacht der Heiligen“ 
ein. Wie in den letzten Jah-
ren auch werden Kinder, Ju-
gendliche und Erwachsene 
durch die kerzenerleuchteten 
Kirchen geführt: Zwischen 18 
und 20 Uhr sowie zwischen 
20.30 und 22.30 Uhr begin-
nen in der Vorhalle (Eingang 
vom Emmeramsplatz) alle 15 
Minuten zwei Führungen zu 
sieben verschiedenen The-
men. Um 20 Uhr und um 
22.30 Uhr wird die Harfenistin 
Bettina Treutwein in St. Em-
meram ein Konzert spielen 
mit dem Titel „Harfenperlen“. 
Ergänzt wird das Angebot 
mit drei Literaturlesungen 

Regensburg - Die Tage wer-
den kürzer, die Temperatu-
ren sinken. Es wird Zeit, sich 
in den Lesesessel zurückzu-
ziehen und mal wieder ein 
Buch zur Hand zu nehmen.
Der Schriftstellerverband Ost-
bayern stellt deshalb diesen 
Samstag, den 27. Oktober, um 
20 Uhr im Café Schierstadt in 
Regensburg-Stadtamhof sei-
ne Neuerscheinung „Mörderi-
sches Ostbayern“ (248 Seiten, 
Hardcover, ISBN 978-3-95587-
721-7, Preis: 19,90 Euro) vor. 

in der Sakristei der Basili-
ka: Julia Knoll, Claudia Ernst 
und Guido Frei lesen aus ih-
ren Werken. St. Emmeram 
und St. Rupert können in der 
„Nacht der Heiligen“ nur mit 
Führungen besucht werden. 
Aus Sicherheitsgründen ist 
die Teilnehmerzahl pro Grup-
pe beschränkt. Die Führun-
gen und die beiden Konzerte 
dauern jeweils etwa 25 Minu-
ten, die Literaturlesungen 45 
Minuten. Das Programm liegt 
im Infozentrum DOMPLATZ 
5, in der Touristinformati-
on im Alten Rathaus und in 
den Kirchen der Innenstadt 
aus. Unter www.domplatz-5.
de steht das Programm auch 
zum Download bereit.

Phantasievolle Laternenausstellung im ALEX-Center

die schönsten Exemplare im 
Alex-Center zu bewundern. 
Bis einschließlich 10. Novem-
ber werden phantasievolle La-
ternen in einer zauberhaften 
und herbstlichen Dekoration 

präsentiert. Entstanden sind 
die Kunstwerke in liebevol-
ler Arbeit von Regensburger 
Kindergärten. „Die kleinen 
Künstler haben hierzu von uns 
kostenlos Bastelmaterial zur 
Verfügung gestellt bekom-
men und konnten ihrer Fanta-
sie freien Lauf lassen“, erklärt 
Alexandra Oswald, vom ALEX-
Center. Selbstverständlich 
sollen die schönen Exponate 
nicht nur bestaunt, sondern 
auch prämiert werden. Wäh-
rend der gesamten Ausstel-
lungsdauer hat jeder Besucher 
die Möglichkeit, per Stimm-
zettel die schönste Laterne 
zu küren. Die Laterne mit den 
meisten Stimmen gewinnt 200 
Euro, für den 2. Platz gibt es 
150 Euro und das drittschöns-
te Kunstwerk erhält 100 Euro. 
 Foto: Alex-Center

Präsentation und Verlosung von „Mörderisches Ostbayern“ 
Mit diesem Erzählband wird 
die erfolgreiche Reihe nach 
„Schauriges Ostbayern“ und 
„Phantastisches Ostbayern“ 
fortgesetzt. Zur Einstimmung 
stellen die Autor/innen, auf 
der Suche nach dem „Mörde-
rischen“ in der Region, ihre 
Geschichten vor. Für musi-
kalische Stimmung sorgt die 
Saxophonistin Gabriele Wahl-
brink. Begleitend führte der 
Schriftstellerverband Ostbay-
ern einen Wettbewerb durch. 
Die beiden Gewinner werden 

an diesem Abend persönlich 
vorgestellt. Kooperations-
partner dieser Veranstaltung 
sind der Battenberg Gietl 
Verlag sowie die Staatliche 
Bibliothek Regensburg. Der 
Eintritt ist frei. Blizz verlost 3 
Bücher „Möderisches Ostbay-
ern“. Teilnehmen bis 4.11., 24 
Uhr, unter www.blizz-regens 
burg.de/gewinnspiele. Stich-
wort: mörderisch. Rechtsweg 
ausgeschlossen. Alle Gewinne 
müssen beim Blizz direkt ab-
geholt werden!

Gruselspaß für Jung und Alt
Wir räumen mit einem Irrglauben auf: Der wahre Ursprung und die Geschichte von Halloween

Regensburg – Die meisten denken, 
dass Halloween ein rein amerikani-
sches Fest ist, doch das stimmt nicht 
so ganz, der Name ist katholischen 
Ursprungs. Das Wort „Halloween“ 
leitet sich ab von dem Abend vor 
Allerheiligen, dem „All Hallows‘ Day“ 
oder auch „All Saints‘ Day“ genannt.

Der Ursprung des Festes 
lag allerdings schon im fünf-
ten Jahrhundert v. Chr. Am 
keltischen Neujahrstag, 
dem 31. Oktober, dem so-
genannten „Samhain“.

Die Kelten glaubten, 
dass sich an diesem Tag 
die Welt der Lebenden 
für die Welt der Toten 
öffnete und die Toten 
nur an diesem Tag eine 
Chance hatten, von der 
Seele eines Lebenden 
Besitz zu ergreifen. Dies 
wäre ihre einzige Chan-
ce auf ein Leben nach 
dem Tod.

Süßes oder Saures
Das Betteln um Süßes hat 
jedoch einen ganz anderen 
Ursprung. Am 2. November 
zu Allerseelen wurde damals 
von europäischen Christen 
„Seelenkuchen“ gesammelt, 
sie zogen dafür über die 
Dörfer von Tür zu Tür. Im Ge-
genzug versprachen sie für 
die Seele des Spenders zu 
beten, damit diese nach dem 
Ableben möglichst schnell 
aus dem Fegefeuer erlöst 
wird und in den Himmel em-
porsteigen kann.

Daher verkleideten sich die 
Menschen mit abschrecken-
den Kostümen, um von den 
Toten nicht erkannt zu werden 
und um die Geister davon ab-
zuhalten, von Ihnen Besitz zu 
ergreifen.

Die Römer führten das kelti-
sche Samhain in ihre Traditio-
nen ein und mit der Zeit nahm 
der Aberglaube ab, jedoch 
bekam die Verkleidung an 
diesem Tag immer mehr Auf-

merksam-

keit. In den 1840er-Jahren 
kam der Brauch durch irische 
Einwanderer in die USA und 
fand enormen Anklang.

Bis in die neunziger Jah-
re war das Halloween-Fest 
in Deutschland kaum be-
kannt, doch durch 
den Golf- k r i e g 
bekam das F e s t 
u n w i l l - kürl ich 
einen in- t e r e s -

santen Standpunkt. Karneval 
fiel aus und somit blieben viele 
Händler auf ihren Kostümen 
sitzen. Das populäre Hallo-
ween-Fest, welches in den 
USA sehr groß gefeiert wird, 
wurde erstmals als Ersatz ge-
nutzt, damit Händler ihre Ware 
verkaufen konnten. Somit fand 
auch in Deutschland dieses 
Fest immer größeren Anklang. 
(akz-o)

Angesagt sind zum schaurig-
schönen Fest natürlich auch 
alle Drinks, die mit einem tie-
fen Rot an die Farbe des Blu-
tes erinnern - dazu zählen 
etwa Cocktailklassiker wie ein 
„Cosmopolitan“, eine „Bloody 
Mary“ (Foto) oder auch ein 
„Zombie“. Dafür 3 cl weißen 
Rum, 3 cl braunen Rum und 
2 cl lange gereiften, braunen 
Rum mit 2 cl Kirschlikör, 1 cl 
Zitronensaft, 1 cl Grenadine 
und je 4 cl Orangen- und Ana-
nassaft mischen. Teuflisch gut 
und dazu mit seiner quietsch-
grünen Farbe auffällig im Glas 
ist auch ein „Green Devil“. Da-
für werden je 2 cl Wodka oder 
weißer Rum, 1 cl Cointreau und 
2 cl Blue Curacao mit Orangen-
saft gemischt und anschlie-
ßend auf Crushed Ice serviert. 
Noch ein Tipp: Etwas rote Le-
bensmittelfarbe am Glasrand 
sorgt für den gewünschten 
Grusel-Faktor. (djd)

Zu Halloween  
gibt‘s schaurige 
Cocktails


